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politische .Rundschau
Nack dem Kommunistenprozess

-an- Die Femrfeiiung //o/mater.s-, iVicotes und ihrer Mit-
angeklagten wegen Aommum'.s£tee/iôr Propaganda fällt in eine
Zeit russischer Erfolge und gewinnt darum erhöhte ßedeu-
l.ung. Die Frage, oh sich die Fehlbaren schwer gegen unsere
staatliche Ordnung vergangen haben, ist weniger wichtig
als die andere: Ob das, was sie getan und das, was sie als
Denkzettel dafür erhalten (ausser Hofmaier Aedingi erhalten)
haben, im Volke schädliche HGr/rungen zurücklassen werde.
Festzuhalten ist die Tatsache, dass die eingeklagten Vcr-
gehen, also Drucklegung und Verbreitung von Schriften,
welche für die kommunistische Neuordnung der Welt (die
,,Revolution"), nicht nur etwa die kommunistische „Welt-
anschauung" Propaganda machen, ohne das für die gegen-
wärtige Notzeit erlassene bundesrätliche Verbot der KPS.
kein Vergehen gewesen wären, genau wie die frontistische
Propaganda so lange kein Vergehen darstellt, als diese

Richtung noch eine Zeitung besitzt, welche nicht verboten
wurde, und so lange nicht alle ihre gesinnungsverwandten
Gruppen als „illegal" erklärt werden.

/Vicote ist von seinen Leuten m Gen/, welche bei Wahlen
gegen 8000 Stimmen aufbringen, demonstratio Ae/'uAeft
worden. 23 Polizisten sollen dabei verletzt, worden sein.
Die Schichten, welche an den Gerichtsverhandlungen
leidenschaftlichen Anteil nahmen, werden nun gewiss ihre
Anstrengungen verdoppeln, um die Wiederanerkennung der
Legalität von Nicoles Partei zu erringen. Ihre Argumente
sind zweigeschichtet: Die Demokratie grabe sich selbst das
Grab, wenn sie Bürger und Ideen minderen Rechtes unter-
scheide und unterdrücke, ihnen "die verfassungsmässig
garantierten Rechte nehme. Dazu habe gerade die „unter-
drückte" Idee in den jüngsten weltgeschichtlichen Ereig-
nissen eine Feuerprobe bestanden, die man nicht negieren
dürfe.

Was haben wir dazu zu sagen Ich erinnere mich, wie
mir vor jenen Genferwahlen, die Nicoles Abstieg einleiteten,
ein Gewerkschaftssekretär versicherte, „seine Leute" wür-
den dafür sorgen, dass „der Kerl" nicht gewählt werde.
Und ich erinnerte mich, wie mir vor Jahren ein Diplomat
erklärte, die Schweiz müsste Sowjetrussland als Staat an-
erkennen, schon aus dem einen Grunde, um „den Kerlen"
sagen zu können, wer wir eigentlich seien und wie wenig
wir die Russen und Kommunisten brauchten! Jener Sekre-
tär hatte mir die Augen geöffnet für die abgrundtiefe Ver-
abscheuung jeder Unruhe im Lager der Arbeiter, eine Tat-
sache, die so lange gültig sein wird, als die Masse weiss,
der Staat sei wirklich ein „sozialer" Staat. Der Diplomat
aber belehrte mich, dass man /eden Weg beschreiten müsse,
um mit /enen ins Gespräch zu kommen, die von der falschen
Vorstellung ausgehen, bei uns Grand zur Einmischung und
PandAaAen, sich einzumischen, finden zu können. Es handelt
sich hier um innen- und aussenpolitische Probleme, welche
unter Umständen bald wichtiger werden können, als wir
denken.

Einbruch ins Donezbethen
Die angelsäc/msc/ien Afäc/ite haben mit ihrer poiitisc/ien

U//ermVe im na/ien Osten, das heisst mit der Zusammen/ran/f
von Mdana, die Welt in Aufregung gebracht und alle Pro-
pheten auf den Plan gerufen. Hat Churchill von den Türken
Zusagen erhalten, die weiter gehen als bis zur Bestätigung
ihrer „wohlwollenden Neutralität"? Was sind die Gegen-
leistungen Ankaras, welches nun auf vermehrte, amerika-

nische und britische Lieferungen zählen kann? Die Mut-
massungen dauerten nur wenige Tage und wurden mit der
Ueberlegung abgeschlossen, dass jedenfalls eine veränderte
Haftung der TarAei nfc/it a/ctaeff werde, Aeeor sic/t das Dingen
am Tunesien entec/tieden AaAe. Und ivann wird es sich ent-
scheiden, und wie? Montgomery trifft seine Vorbereitungen,
um die Marcth-Linie entweder frontal niederzukämpfen
oder zu umgehen. Ob er Grund hat, mit einem ernstlichen
Widerstand Rommels zu rechnen, oder oh er schliesslich
wieder nur auf Nachhuten treffen wird, entzieht sich jeder
Untersuchung. Man kann sagen, dass die Achse gegenwärtig
in Tunesien kaum andere als defensive Zwecke verfolgt.
Dass sie die sizilianische Meerstrasse sperrt und den Verkehr
zwischen Alexandrien und Gibraltar unterbindet. Sie kann
dies erst vollkommen, seit sie in Tunis und Bizerta'sitzt.
Die beiden Punkte mit ihrem südlichen Vorgelände spielen
die Rolle einer Festung, cor deren Eroberung allem mensch-
liehen Ermessen nach die Alliierten nichts gegen Italien
unternehmen können. Hat es einen Sinn, den ost-tunesischen
flaum länger zu halten als bis zum glücklichen Durchmarsch
Rommels Offenbar nicht, es sei denn, man wolle verhin-
dern, dass die mächtige Luftwaffe der achten britischen
Armee sich von den Flugfeldern bei S/a.T, Sousse und nörd-
lieh davon in Bewegung setze, um den Antransport weiterer
Achsentruppen von Sizilien her zu unterbinden.

Die Taktik, eine Konzentration der Kräfte auf den
rationell beschränkten Raum, auf die vernünftig verkürzte
Front zurückzunehmen, entspräche durchaus dem

deutschen Verteidigungsverfahren in Südrussland.

Den Ereignissen klug vorauseilend, nachdem längere Zeit
mit den Rückzugsmeldungen ebenso berechnet zurückge-
halten worden war, erklärte das OKW. vor bald einer
Woche, der Düc/rzug aus «fem À'aa/ca.sas sei gefangen, Mann-
Schäften und Material hätten die festgesetzte Linie erreicht,
zwei Brückenköpfe seien errichtet worden, einer im Süden
von Rostöw, das heisst um das Zentrum 7Ja£ais/f und Asow
herum, einer im Kuban mit dem Zentrum Krasnodar. Als
ein Nachtrag zu dieser Meldung wurde die Preisgabe des
offenen Steppcngeländes südwärts Jeisk gemeldet. Das
Bild, welches Berlin seiner eigenen Oeffentlichkeit vorlegt,
kann mit zwei Worten gezeichnet werden als Rückzug auf
schwer bewehrte Zentren, in welchem die Reserven zu
mobiler Verteidigung zusammengezogen werden.

Die gleiche Zweckbewusstheit in der Darstellung ver-
raten auch die Mefdungen üAer die Lage an der gesamten
Krönt nö'rdffcA von i?os£o<v. Die Russen würden nun nicht
mehr auf Linien stossen, welche erst seit dem letzten Som-
mer im Besitz der Achsenarmee gewesen, sondern auf
festere, an welchen die deutsche Technik seit dem Herbst
1941 gearbeitet habe. Das Nachlassen der Angriffe im
Süden, das heisst rings um das Donezbecken, die Verlage-
rung auf Abschnitte nördlich davon, das Abtasten der
Linien nach schwachen Stellen zeige, wie ganz anders die
Abwchrkraft in den lange vorbereiteten Linien funktioniere.

Es ist nun in der Tat so, dass die russischen Angriffe
im gesamten Raum südlich von Kursk die deutsche Ah-
wehrlinie des letzten Winters eben erst erreicht haben und
nur an wenigen Stellen die Ausgangspositionen derDeutschen
vom vergangenen Juni überschreiten konnten. Das Ver-
sprechen des OKW. an das deutsche Publikum lautet kurz
gesagt: „Unsere Front wird sich halten, sobald wir auf das
vorjährige befestigte Gelände, auf die Kette der „Igel",

oie keinenwOc«e 17?

)^acìr clem Kornmumsteripro^e««

-«n- Dks VerartekkanK /lo/maksr«, kVkeokes unci iDrsr Nid-
sngeDisgte» tpsZ-sn /commlink«tk«e/isr /^/opaKanà ksilt in eine
i4oit russiseDer Drkoigo nncl gevinnt clsrilni srDoDte Decìeu-

tung. Dis prage, oi> sieD clie peDIDaren solivor gegen unsere
stsstlieDe Dr3niing vergangen DsDen, ist venigor vielitig
-»Is dis an3ere: DD 3ss, vas sis getan uncl 3as, vas sis sis
DonDxettel clskür srlislten (ausser I lokinaiiu' kisckkngt erlialten)
DsDen, i,n VolDe seDs3iieDe Wi'r/cangsn ^urüeDIassen vercle.
pestxulislten ist ciis latsselie, cisss 3ie eingsDlsgton Ver-
golien, also DrueDIegung »nci VerDreitung von LeDrikten,
velelie kür ciis DoinmunistiseDc; Kvuorcliiung 3er Welt (ciis
„Devolution"), nieDt nur etva ciis DommunîstiseDe „ W<:>!-

snseDauung" propsgsncla mselien, olìne ciss kür ciis gegen-
värtigs l^iotxeit srissssns DuiiclosrstlieDo VerDot cìer KP3.
Dein VvrgoDen gewesen wären, genau vis ciis krontistiseDo
l'ropagsn3s so lange Icsin VvrgoDen cìarstellt, sis ckksss

Dieiitung nooli vins Zeitung Desìt^t, veleDe nieDt vorDoten
vurcle, unci so lange nieDt slie ilire gesinnungsvorvanclten
Druppon sis „illegal" erDIärt ver3en.

/Vcooks ist von ssinsn pouton in k?sn/, veleDe Dei WsDien
gegen 8000 Ltimmen sukliringon, ckömon«/rati'c> ös/ubskt
vor3en. 23 Polizisten sollen clsDei verletzt vorcien sein.
Die 3eD!eDten, veleDe an cisn DerieDtsverllsncllungen
leiclonseDaktlielien Anteil nsDinen, ver3en nun geviss ilire
Anstrengungen ver3oppeln, uni ciis Wio3vranorDvnnung 3er
l Egalität von lVlieoies Partei xu erringen, litre Argumente
sinci 7.veigs8eliielitst: Dis DemoDrstio graDe sisli ssiìtst ciss
DraD, venn sis Dürger unci I3ssn rninciersn DeeDtes tinter-
selrsicls unci unterclrüeDe, iiinsn ciis vellsssungsiiisssig
garantierten DeeDto neDine. Daxu Iiskte gora3o ciis „unter-
3rüeDte" Icìss in cisn jüngsten veltgesollieiitlielion Dreig-
nisseii eins DeuerprvDe Dvstan3on, ciis man nieiit negieren
clürls.

Was DsDen cvkr cis?tu xu sagen? lsk» srinnsrs miel», vis
>nir vor jenen DonkervsDlen, ciis Kieoles VDstieg einleiteten,
ein DeverDseDaktsseDretär vorsieDorte, „seine Deuts" vür-
cien clskür sorgen, cisss „3er Kerl" nieDt gevsDIt vvrcis,
kinci iek» erinnerte rnieii, vie inir vor .ksiiren ein Diplomat
erlcisrte, 3ie Leliveii? müsste Lovjetrusslsncl sis Atsat sn-
erDennen, seDon sus 3em einen Drun3s, um „cion Xorien"
ssMn ^u Dünnen, ver vir oi^entlivir seien unci vis veni^
vir 3ie kìussen uncl Doinmuniston i>rsuei>ten! .koner LsDre-
dsr Irsttv mir ciio ^.UA'sn ^eökknet kür ciie sit^runcitiske Ver-
sktsvIieuunA' jeâer Dnrukte im Ds^vr cler /Vrizsiter, eine 3Nt-
sseite, ciio so lsnM ^üitiZ sein virci, sis ciie Nüsse veiss,
cler 8tsat sei virDIieii ein „socialer" 8tsst. Der Disiioinst
slzsr izeivin te mieki, 3sss msn /ockon WeA kisseüreiten inüsse,
um mit /onon ins Dss^trsel» xu Dommen, ciie von 3er ksiselreit
Vorstellung susgeiien, i>vi uns kkrnnck xur Dimniseliting unci
kkttnck/cakton, sieir einimmisekien, kincien ?.u Dünnen. Ds Dsncielt
«toit liier um innen- uncl sussenpolitisekiv proüleme, veleliv
unter Ikmstsnclon i>sl3 vielitigor vorcien Dünnen, als vir
3enDen.

Dinlirucli ia« Done-ilze^lein

Dis ttNAok«äo/i«lso/iörc ck/äo/i^o Dadsn mit iiirer /,okUc«o/con
D//su«cVö km nn/isn D«êon, ciss lreisst mit 3er /5u««mmsn/cltn/t
vorc Nckana, 3is Weit in Vukregung godraeDt un3 alle pro-
Zimten suk cion Plan geruken. I3st LDureDili von cien IlurDsn
Zusagen erDsiten, 3ie veiter geDen ais Dis xur kkeststigung
!Drer ,,volilvollen3en lXeutrslität" ^Vss sin3 ciie Degen-
ieistungen VnDsrss, veiekies nun suk vermeDrts. ameriDs-

nisoDs un3 DritiseDe k^iskerungsn xsDIsn Dsnn? Die Nut-
msssungen clauorten nur venigs Vage un3 vur3vn mit 3sr
kkekierlsgung sDgsseDIossen, 3ass js3enks1Is eins esràcksrês
//akücnc.' ckor ?'üiVt«k nco/iê «/àskk ver3e, öseor «ko/c às KknAsn
um 7'tt/io.zksit öntsc/cköckon /îuào. Dncl virci es sielt ent-
seiiei3en, uiicl vie? Nontgonier^ triklt seine VorDereitungen,
um 3iv Nsrotli-Dinie entvs3er krontsl itio3or^uDsmpken
o3er 2u umgeiien. DD er Drunci list, mit einem ernstiielion
^Viclerstancl Dommeis ^u reeDnon, o3er oD er seliliesslieD
vie3er itur suk l>lseliliuten trekken virci, entiiielit sieir jecior
DntersueDung. Nan Dann sagen, cisss ciie Vekrse gegenvärtig
in 3Dinesion Dsum sn3ere als ciskensivo /c^geDe verkoigt.
Dass sie ciie si^ilisniseDe Neerstrssse sperrt un3 3en VerDeDr
icvisekien cVlexsncirien cin3 DiDrsitsr unteri)in3et. 3io Dann
3ies erst vollDommsn, seit sie in "punis unci Diverts sit?.t.
Die Deiclen punDte mit iiiroin sücllieiien Vorgelsn3e spielen
ciio Dolle einer psstung, ,'or cteren DroDsrung allem menseli-
iieiien Drinessen nscil ciie Viliierten nieirts gegen Italien
unternelimen Dünnen. Hat es einen 8inn, 3vn ost-tunesisoDen
Dsum lünger xu Dalten als Dis xum giüoDIieDen DuroDmsrseD
Doinmeis? DkkonDßr nielrt, es sei clenn, man volle verDin-
3ern, class 3ie mselitige I^uktvskko cler seDten DritiseDen
Vrmee sieD von 3en PIiigkeI3orn Dei 5ou««s uncl nörcl-
iieD 3svon in Devegung sstxs, um cien Antransport veiterer
/VeDsentruppen von Zixilien Der ^u untvrDin3en.

Die VaDtiD, eine lvonxentrativii cler Dräkte auk 3en
rationell DoseDrsnDten Dsum, suk ciie vvrnünktig vsrDür^te
Dront ?.urü(3cxuneDmon, entsprseDe ciureDsus 3em

cieutSoDen VerteicligungsverkaDren in 8ü3russlan3.
Den Ereignissen Diug vorsuseiloncl, naeDclem längere /ieit

init cion DüeDicugsmkI3ungon oDenso DereeDnet ^urüeDge-
Dsiten vorcien var, erDIärte clss DIvVV. vor DaI3 einer
VVoeDe, 3er /küo/czu» «u.; cksm /tuu/ra«us «sk KskunKsn, Nsnn-
seDskten uncl Nsterial Dstton ciie ksstgeset?tv Dinie erreieDt,
xvei DrüeDsnDüpks seien errielitet vorcien, einer im Lücken

von Dostov, 3as Doisst um ciss ^sntrum àtaks/c uncl .-Vsov

Dsrum, einer im KuDsn mit cium ^onüum /Dasnockar. .-VIs

ein IVlseDtrsg ^u ciiessr Neiciung vurcie 3io preisgsDe 3es
okkenen Lteppengelancies sü3vsrts 3eisD gemeI3et. Das
1333, voleDes Derlii» seiner eigenen DokkentiioDDeit vorlegt,
Dann niit ?.vei Worten ge^eielinet ver3en als DüeDicug suk
seDver DeveDrte /entren, in veloDem 3ie Deservon zcu

moDiler Verteiciigung ?.usanlmengexogsil ver3en.
Die gloieDe /veoDDevusstDoit in cler Darstellung vor-

raten sueli 3ie V/okokitNAS» üösr à'o /.«Z-s an. 3sr Assamts/c
Thront nörckkko/c >-o/i Tkoàcv. Die Dussen vürclen ncin nieDt
mvlir suk Dinien stossen, vsleDe erst seit clem letzten 8om-
msr im Desit? 3or VeDsenarmeo gevesen, sonclorn suk
kestore, sn voloDon ciie cleutsolio "DoeDniD seit 3om IIsrDst
1.941 gesrDeitet I>sDe. Das lVlseDIassen cler Vngrikke im
3ü3en, 3as Deisst rings um 3ss Done^DoeDen, 3io Vorlage-
rung auk ^VDseDnitto nür3IieD 3svon, ciss VDtasten 3er
Dinien nsoD seDvaelien Ltellen 2eigo, vie gsn? sn3ers 3ie
VDvoDrDrskt in cien lange vorDersitoten Pinien kunDtioniere.

Ds ist nun in 3er 1st so, class ciio russisoDen Vngrikks
im gesamten Dsum sücilioD von KursD 3io cloutscDo VD-
velirlinio 3os letzten Winters eDon erst erreieDt DsDon un3
nur an wenigen Ltoilen ciis Ausgangspositionen 3srDsutselien
vom vergangenen .kuni üDersoDreiten Donnten. Das Ver-
sproeDen cies DDW. an 3as cioutseDo puDIiDum lautet Dur^
gesagte „Unsere Dront vir3 sieD Dsiten, soDalci vir suk 3ss
vorjsDrige Dekestigte Dolsn3e, suk ciie Kette 3er „Igel",
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die von Charkow bis Rostow im Süden und bis Orel im
Norden reicht, zurückgegangen sind. Was nördlich von
Orel liegt, hält sowieso stand, wie die Kämpfe bei Rschew,
Welikije Luki, am Lowat, am Wolchow und südlich des

Ladogasees beweisen".
Zweifellos muss von einer solchen Darstellung eine

beruhigende Wirkung auf die deutsche und italienische
(/Öffentlichkeit ausgehen: Eine Wirkung, welche sie nach
der Erschütterung durch den Fall von Stalingrad braucht.
Die Massnahmen, die man im Zuge der totalen Mobil-
machung getroffen, erhalten so ihre reale Rechtfertigung:
„Es w/rd gehen, wenn wir a//es einsetzen, denn die
Lage AaZ sich schon gebessert." Auch in /Za/iere, wo der Ditce
sein gesamies AaAineZZ oAne das Ministerium /ür A/r/Aa und
/ür Landw/rZseAa/Z amAeseZzZ hat, werden die zuversichtlichen
Meldungen neues Vertrauen schaffen.

Die russisch-britische Darstellung der Lage
weicht freilich von der deutschen erheblieh ab und hat für
sich den Vorteil, mit genauen Ortsangaben aufwarten zu
können. Genau wie im letzten Sommer die Deutschen, als
ihre Offensive vorwärtsschritt und die Russen sich geo-
graphisch fast vollkommen ausschwiegen.

Nach den Moskauermeldungen bieten, kurz gesagt, die
letztjährigen Befestigüngszonen den angreifenden Armeen
kaum mehr Hindernisse, als die seit dem Sommer errichte'-
ten. Was die Verlagerung der Offensive an nördlicher lie-
gende Abschnitte betrifft, ergebe sie sich keineswegs aus
„Verlegenheiten im Süden", sondern aus sehr begründeten
Ueberlegungen und Absichten.

Sehen wir uns den Don-Donezbogen von Rostow bis
Woroschilowgrad an, dann ergibt sich für die deutsche Ver-
teidigung, die aus wirtschaftlichen und Prestigegründen das
Donezbassin mit seiner Industrie und seiner Kohle halten
mass, die zwingende Notwendigkeit, den nördlichen Dek-
kungsflügel dieses vorspringenden Gebietes mit allen Kräf-
ten zu halten, für die Russen aber, ihn mit jedem nur mög-
liehen Einsatz nach Westen zurückzuwerfen und damit die
Bastion unhaltbar zu machen. Die Erweiterung der 0//ensA-
/ronZ ins Afnau/ «acA Ore/ kann also, wenn sie zu Einbrüchen
führt, den Russen unter Umständen die schwersten Schlach-
ten innerhalb des Donezbogens ersparen.

zln drei Steifen sind rassise/«: AiaA?'ücAe gefangen und
haben das frühere deutsche Verteidigungssystem angeschnit-
ten: Zwischen Oref and AarAs, zw/scAen AarsA and /s/am,
und süd/icA con /s/am. Der erste, nördlichste Vorstoss er-
folgte nach einem neuen Durchbruch an der Bahnlinie
Moskau- Jelez-Kursk und führte mit der Spitze eines mäch-
tigen Panzerkeils über die Bahnlinie Orel-Kursk und die
grosse Chaussee zwischen beiden Städten hinweg. Am
7. Februar begann er sich bereits auf die Bahnlinie Charkow-
Briansk und die einzige Westverbindung von Kursk auszu-
wirken. Am & AeAruar /fef AursA. Der zweite Vorstoss
wurde mit der Ars/drmang des Anotewpun/ctes Aap/ansA
eingeleitet und unterbrach vierzig Kilometer nördlich von
Bjelgorod die Bahnlinie Charkow-Kursk.

Am ge/dArfrcAsten aber erwies sich der Sfoss süd/icA con
/s/um. Vorausgegangen waren schwere Schlachten um
SZaroA/e/sA und die untern OsAof- //eAergänge, welchen die
Zurücknahme der deutschen Linien bis an den Donez folgte.
Im Nachstossen erzwang die Armee VFaZuZtn den Uebergang
an mehreren Stellen des Flusslaufes. Mit überragend aus-
gerüsteten Kräften und einem Panzereinsatz, der offenbar
jeder Gegenwehr gewachsen war, brach der westliehe Flügel
dieser Armee zwiscAen /s/um and LisitecAansA westlich des

Industriegebietes in die Steppen ein, die schon im letzten
Winter einen solchen Vorstoss erlebt hatten. Nur dass er

Fi/r Ffii//V> sm /Wei's Telephon 2 62 »3

diesmal mit ganz andern Kräften unternommen wurde und
gewaltige Ausmasse annahm. Am 6. Februar fiel bereits
ßarotenAowo an der Linie, die das Donezbecken über -Po/-
Zawa nuZ A few verbindet. Darauf erfolgte am 7. Februar
die Arsfärmang oon AramaZorsA und damit die Flankierung
des ganzen Gebietes östlich davon.

Die strategischen Absichten der Russen
zeichnen sich mit aller Deutlichkeit ab. Mit dem Einbruch
südlich von Isjum werden zwei Zwecke verfolgt: Die sAd-
ficAe //at/a.v.s'«ag con C'AarAow und die AinAesse/ang der
Armeen im DonezAogen. Fächerförmig, so beschreibt dies
die englische Agentur, breiten die angreifenden Kolonnen
sich nordwestlich, westlich, südlich und südöstlich aus.
Nordwestlich, zwischen dem Donezlauf und Losotcaya,
haben sie sich Charkow auf Weite Strecken bis auf 60 km
genähert und kämpfen teilweise AmZer den deutschen Linien
des letzten Winters. Südwärts legten sie von den 300 km,
welche Isjum vom Asowschen Meere trennen, bis zum
7. Februar bereits 80 km zurück. Nach Osten gelang es,
das im letzten Winter von den Deutschen gehaltene 57a«u-
ans/r za amzwgefa und weiter nach Osten vorzudrängen.
Mit jedem Kilometer aber, den sie nach Osten gewinnen,
werden die Positionen der Deutschen am Siidufer des Donez
für die Verteidiger unhaltbar. Am 8. Februar sollen beide
Ufer bis nahe an Woroschilowgrad in russischen Händen
gewesen sein.

Der direkte Stoss nach Süden zielt auf die <vicA*igste
affer FerAiadaagea des DonezAec/cens, die ßa/mfiaie »S'Za/tno-

Dn/epropeZrowsA. Wird sie durchbrochen, dann befinden
sich die Russen tief im Rücken der gesamten Donezstellung,
und die Mutmassungen, als ob die Deutschen schon mit
der Räumung des gefährdeten Gebietes begonnen hätten
und wiederum nur Nachhutschlachten lieferten, könnten an
Wahl scheinlichkeit gewinnen.

.SZraZegiscA geseken, würde sieA die ßüamung aa/dräagen,
weil Rostow die Aufgabe, die Hälfte der Kaukasusarmee
aufzunehmen und hinter die nördlichen Fronten zu leiten,
erfüllt hat und weiterhin nur noch eine kräfteverschlingende,
weit vorgeschobene Position darstellt. Eon Fagawog oder
A/«/'iapof nordwärts Ais CAarAow beträgt die direkte Distanz
nur die Hälfte der Länge, welche der Donezbogen misst.
Die Erfahrungen, welche das OKW. in Stalingrad und im
Kaukasus machte, könnten den Räumungsentschluss noch-
mais nahelegen. Es ist indessen möglich, dass die oberste
Führung zu Gegenstössen ansetzt, um den „Keil von Is-
jum" abzudrücken. Doch muss ein solches Unternehmen
rasch durchgeführt werden, denn der Druck auf Staline
hat schon am 8. Februar gefährliche Dimensionen ange-
nommen. Je nachdem die Gegenoffensive con CTtarAow and
SZafiao Aer zweiseitig angesetzt oder aber der Rückzug auf
die Linie Stalino-Taganrog befohlen wird, lässt sich auf die
verfügbaren Kräfte der Verteidigung schliessen.

Das Schicksal der Kuban-Armee
scheint sich nach russischen Meldungen rasch zu entscheiden.
Seit der ganze Don-f/nZei/aa/ miz ßaZafsA, .4 .sow, Aos/ag
and Ogin.sA in ra.s.sf.scAe //and ge/affen und die Küste bis
nahe an die Tamanhalbinsel von den fliegenden Kolonnen
•Jeremenkos erreicht wurde, ringen die Besatzungen con
A'oworosst/sA and Krasnodar um Freihaltung der restlichen
Rückzugswege am Stromlauf, während die russische Luft-
waffe im Verein mit der Schwarzmeerflotte die wenigen
Häfen und die Strasse von Kertsch zu sperren sucht. Unter
unsäglich schweren Bedingungen werden die Abteilungen,
die sich durchschlagen, nach Kertsch übergesetzt, während
die mehr oder weniger starken Nachhuten, die den Rück-
zug decken, in Krasnodar und Noworossijsk ausharren, wie
die 6. Armee in Stalingrad ausgehalten.
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die von Ldardow dis blostow im Lüden und dis Orel in,
Korden reiedt, xurüolcgegsngon sind. Was nördlied von
Orel liegt, dält sowieso stand, wie die Kämpfe dei blsedew,
Welilcije Ludi, am Lowat, gin Woledow uncl südlied cles

Ladogasees beweisen".
Zweifellos inuss von einer soleden Darstellung eine

berudigsnde Wirbung auk die doutsede uncl italienisode
Oeklentlioddeit ausgeben: Line Wirdung, wvlede sie nged
clsr Krsvdüttorung dured clen Lull von Ltalingrad brauedt.
Die Ugssnadmen, clie rngn in, Xuge cler totalen Uobil-
maedung getrokkon, erdalten so idre regie kleedilertigung:
„Ks cv/rd geben, wenn wir a/ls« einsetzen, clenn clie

Lage daê sied sedon gebessert." Vued in /ta/lsn, wo der Ours
«sin Kö«am/s« Kaö/nstt o/ins da« il/inì«tsrìuni /är /l/rî/ca and
/är Landcvirê«o/ia/ê dgl, werclvn clie xuversiedtlieden
Ueldungen neues Vertrauen sodakken.

Die russised-britisede Dur Stellung cler Lage
weiodt, lreiliod von cler deutsoden erdeblied gd uncl dot lür
sied clsn Vorteil, mit genauen Ortsangaben aufwarten xu
dünnen. Oengu wie im letzten Lommer clie Deutsoden, gls
idrs Offensive vorwärtssodritt uncl clie blusson sied geo-
grapdised last volldommen aussedwiegen.

Kaed clon Uosdauermeldungon bieten, durx gesagt, clie

lvtxtjädrigon blekestigüngsxonen clen angreifenden Vrmeen
daum medr Hindernisse, gls clie seit clsm Lommer vrriedte-
ten. Was die Verlagerung cler Olkensive gn nörcllieder lie-
gendo cVbsednitte betrikkt, ergebe sie sied deineswegs gus
„Verlegendeiten im Lüden", sonclvrn gus sedr begründeten
Oeberlogungen und Vbsiedton.

Leben wir uns clen Don-Donexbogen von blostow dis
Worosedilowgrad gn, clgnn ergibt sied lür clie clsutsedv Ver-
teidigung, clie gus wirtsodgltlieden uncl brestigegründon clgs
Donexbassin mit seiner Inclustrie uncl seiner Kodle dalton
muss, clie zwingende Kotwendigdeit, clen nörclliodon Ded-
dungsllügel dieses vorspringenden Oedietvs mit allen Kräk-
ton xn dalten, lür die blusson aber, idn mit federn nur mög-
deden Kinsatx nged Westen xurüedxuwerlen uncl damit die
Kastion undaltbar xc> mgoden. Die LrvvsttsranF der 0//sn«ìv-
/ronê öc« /iin«u/ aao/i Drei dann glso, wenn sie xu Linbrüeden
lüdrt, den llussen unter blmständen die sedwsrsten Ledlaed-
ten innerdgld des Donexbogens erspgren.

/ln drei L/«//ea «lad ru««i«o/iö Li/iöräo/is Ks/anKsa und
dgden dgs lrüdvrs deutsede Vorteidigungss^stem gngesednit-
ten, TOvKcdtsn Orel ccad Va/7>«, xcvi«o/isa /<ar«/c itnd /«/um,
uncl «ûd/îo/c von /«/um. Der erste, nördliedsts Vorstoss er-
kolgto nged einem neuen Duredbrued gn der bladnlinie
Uosdau-delex-Kursd und lüdrte mit der Lpitxe eines mäed-
tigen Kanxerdeils üder die bladnlinie Orel-Kursd uncl die
grosse Ldaussee xwiseden dvidsn Ltädten dinweg. Vm
7. Lebruar degann er sied bereits gul die bladnlinie Olcardow-
llriansd und die einzige Westverbindung von Knrsd ausxu-
wirden. Km >8. Ledruar /iei /lur«/c. Der Zweite Vorstoss
wurde mit der /?r«lürmunZ c/ö« /(nànpun/à« /lup/«n«/c
eingeleitet uncl unterdrned vierzig Kilometer nördlied von
lljelgorod clie kgdnlinie Ldgrdow-Xursd.

/lm gs/â/tt/iâàn ader erwies sied der Äo«« «üäod von
/«/um. Vorsusgeggngen wgren sedwere Lodlgodten um
»5tarod/sl«/c und die untern 0«/col-//sösrgüngs, weleden die
/mrüelcngdme der dsutseden Innien dis gn den Done?, lolgte.
lm IVgedstossen erzwäng clie /lrmes lVuêuêin den l/edsrggng
gn medreren Atellen des Llusslgules. iVlit üderrggend gus-
gerüsteten l<rgkten und einem Lgn?.ereinsgtx, cler olkendgr
jeder Ovgenwedr gewgedsen wsr, drged der wsstliede Llügsl
dieser vVrmvs ?cvi«oden /«/um und Li«i/«o/i«n«/c westlied des

lndustriegedietes in die ötsppen ein, die sedon im letzten
^Vinter einen solodsn Vorstoss erledt dation. lXur dass er

diesmal mit ggn? andern lvräktvn unteruonunsn wurde und
gewaltige Vusmasse snnadm. Vm 6. Ledruar liel dereits
//nrvvsn/cocvo an der Linie, die das Oonexdevicen üder />ol-
tttmn me/ dliscv verbindet. Oarauk erkolgte am 7. Ledruar
die ,l?r«türmunF von /lramàr«/c und damit die Llandierung
des ganzen Oedietes östlied davon.

Die strategiseden c^dsiodten der llussen
xeiednsn sied mit aller Oeutliedlcsit ad. ^lit dem Lindrued
südlied von Isjum werden ?wei Xweede vsrlolgt: Die «üd-
lie/is //m/ti««un» von (7/i«r/cocv und die /?in/css«slunK dsr
/lrmesn im /)ons?öoAön. Läedvrlörmig, so desedrsidt dies
die engliseds Vgentur, breiten die gngreilenden liolonnen
sied nordwestlied, westlied, südlied und südöstlied aus.
lVordwestlied, swiseden dem I>oue/dgu! und do«o<va?/a,
daden sie sied Ldârdaw aul Weite Ltrseden bis sul 60 dm
genüdert und dümplen teilweise /unter den deutseden Linien
des leisten ^Vinters. Lüdwärts legten sie von den 300 dm,
weledo Isjum vom àowseden Users trennen, bis ?.um
7. Ledruar bereits 80 dm -mrüed. iVaod Osten gelang es,
dgs im leisten ^Vinter von den Deutseden gsdaltens Äucvi-
an«/c 2U itMZin^ö/n und weiter naed Osten vorzudrängen.
U!t jedem Kilometer aber, den sie nged Osten gewinnen,
werden die Positionen der Deutsoden gm Lüduler des Done?,
kür die Verteidiger undaltdar. cVm 8. Ledruar sollen beide
Dler bis nade an VVorosedilowgrgd in russiseden lländen
^L>V<;86N seitt.

Der diredtv Ztoss naed Lüden /.ielt aul c/ìs n-îâiKà
al/sr Kerdluc/unKeu </ö« Dous?öso/csn«, c/iö Ku/tuduie .Vo/ioo-
Dn/epropötrocvs/c. Wird sie dureddroeden, dann delinden
sied die Küssen tiek im llüoden der gesamten Done?.stellung,
und die Uutmassungen, als ob die Deutsoden sedon mit
der Kgumung dos gelädrdeten Oedietes begonnen dation
und wiederum nur Kaeddutsedlaedten lielerten, dönnten an
VVadrsodeinlioddoit gewinnen.

H/rutöKi«o/i As«ö/isu, cvürc/e «lo/i cdo Käumuug «u/c/rüngon,
weil Kostow die Vulgado, die Llälkte der Kaudasusarmee
aukxunvdmen und dinier die nördlieden Krönten xu leiten,
erlüllt dat und weiterdin nur nood eine drälteversedlingende,
weit vorgesedodene Losition darstellt. Von «Aauro» oc/sr

d/arlupol uorc/cvärt« öi« 0/t«r/cocv beträgt die diredte Distanz,
nur die llällte der Lange, welede der Done^dogen misst.
Die Lrladrungon, welede das OKW. in Ltalingrad und im
Kaudasus maedtv, dönnten den Käumungsentsedluss noed-
mals nadologen. Ls ist indessen möglied, class die oberste
Lüdrung su Oegenstössen ansetzt, um den ,,Keil von Is-
jum" abicudrüeden. Doed muss ein soledos Onternedmer,
rased duredgelülirt worden, denn der Drued aul Ltalino
dat sedon am 8. Lebruar golälnliede Dimensionen ange-
nommen. ,Ie naeddem die Oegenollensive von 0/t«r/cocv und
/>la/ino dor Zweiseitig angesetzt oder aber der Küedsnig aul
die Linie 8talino-1sganrag bekodlen wird, lasst sied auf die
verfügbaren Kräkte der Verteidigung sedliessen.

Das Ledivdsal der Kuban-cVrmee
selmint sied nael, russiseden Ueldungen rasel, xu entsedviden.
8eit der Kan?e Don-l/ài/an/ mit //adtì«/c, U«ocv, Ko«/u^
»»cl 0^-ìo«/c ìn ru««i«e/ts //and ^s/al/on und die Küste bis
nndv an die d'amandalbinsel van clen kliegenden Kolonnen
deremendos erreivdt wurde, ringen die /ls«ànngsn von
7Vocvoro««l/«/c nnd /<r««nodar um Lreidaltung der rostliodon
Küodxugswegs am Atramlaul, wädrond die russisode Lult-
walke im Verein mit der Lodwarxmeerklotte die wenigen
blaken und die Ltrasse von Kertsed xu sperren suodt. Dnter
unsägliel, sedweren Dodingungon werden die Abteilungen,
die sied durodsedlagen, nael, Kertsed übergesetzt, wädrond
die medr oder woniger starben Kaedduton, die den llüelc-
xug deedon, in Krasnodar uncl Koworossijslc ausdarren, wie
die 6. Vrmee in Ltalingrad ausgodulten.
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